
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz !' latt für den Oberamtsbezirk Nagold.

.V - ' . Ä.  Freitag den 16 . Januar 1863.

Dicscs ^ latt erscheint wöchentlich 2 M'al , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halb-
jährlich ^ 5 kr. — Einrückungs - Gebühr:  eie dreispaltige .geile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken

2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ifl - kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Dekan,,tmachungen.
Kündringe  n,

Gericktsbezirks Horb.
WirthschaftS - nud Güter-

Verpachtung.
Die Pflegschaft der Kinder des ch Mi¬

chael Bürklc,  gewesenen Rößleswirths
dabicr , ist gesonnen , die ihr kürzlich durch
Erbschaft zngesallene Wirthschaft „ z n in
R ö ß l e" dahier samint den sämmtlicken
Feld -Gütern aus 9 Jahre im Wege deS
öffentlichen Ansstreichs in Pacht zu geben,
und zwar:

1 ) Die Wirtbschaft zum Rößle , mit ding«
lickein Recht , dreistöckig , mit Scheuer

^ unter einem Dache ; enthaltend scr-
uer : 1 doppelten Stall , 1 Gast-
Stall , 2 gewölbte Keller , eingerich-
tetc Brennerei nud Bierbrauerei mit

s Pnmpbiuniicn , sowie Hosraum , einen
besonders stehenden Wagenschopf , drei-
sachen Schwcinstall mit Hühnerhaus,
an der Straße nach Haiterbach ge¬
legen ; ferner : 1 Lagerbierkeller , 60
Schuh lang , in der Nähe des Orts.

2 ) Feld -Güter:
-ft */s Mrg . 5,1 Rth . Baum - , Gras-

nnd Gemüse -Garten.
^ b > »B Mrg . 47,3 Rth . Länder,

e) ft« Mrg . 0 .0 Rth . Hopsengarten
mit 1200 Stangen,

ä , 2 °,'s Mrg . 39,0 Rth . Wiese » ,
o) 30 ' /s Mrg . 26,8 Rth . Acker in

3 Zeigen.

zus. 34 «,s Mrg . 22,2 Rth.

Die Wirthschaft crsreut sich einer guten I
Kundschaft und die Feldgüter sind größten - !
theils in den besten Lagen und Claffen.

Zum Betrieb der Wirthschaft können ab¬
gegeben werden : viele Fässer , Wirthschafts-
lische , Stühle , Schrannen und Gläser.

Auch ist dem Pächter Gelegenheit gege¬
ben , bei dem am 26 . d. M . statlsindendcn
großen Fahrniß -Verkauf das ihm etwa
uölhigc Inventar zu erwerben.

Die Anfstreichs -Verhandlung findet am
Freitag den 23 . Januar d. I .,

Bormittags 10 Uhr,
statt,  wozu Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß das Anwesen täg¬
lich eingesehen werden kann , und baß je
nach Umständen die Wirthschaft und die
Güter abgesondert verpachtet werden.

Den 12 . Jan . 1863.
K. Amts-Notariat
- Eutingen.

Ass. Hailer.

2j ' Gündringen,
Gerichtsbczirks Horb.

Fahrniß Verkauf.
Aus der Der-

d . 'I MsK lasscnsckaslsmasse
der M Bürkle,
Rößlcwirths Witt-

we dahier , wird an den »achbenannten
Tage » folgende Fahrniß . gegen baare Be¬
zahlung im öffentlichen Anfstreich verkauft.

Montag den 26 . Januar d. I . :
einiges Gold - und Silberzeug , einige Bu¬
cker , Manns - und Frauenklcider , Leibweiß-
zeng , vieles Bettgcwanb , Leinwand , wo¬
runter 96 Ellen verschiedenes Tuch.

Dienstag den 27 - Januar:
Küchengesckirr , worunter vieles Zinn und
Porzellan ; Schreinwerk , worunter 1 Auf¬
satz.Commod und 1 gewöhnlicher Commod,
sodann allerlei HanSralh,

Mittwoch den 28 . Januar:
Feld - und Handgesckirr , worunter 1 Frucht-
pntzmühle , 2 Strobschneidstühle und 1 Ho-
pfeneisen ; Fuhr - und Reitgeschirr , worun¬
ter 2 ansgemachte Wägen , 1 Flanderpflug,
2 vollständige gute Pferdsgeschirre , ver¬
schiedene Ketten , 1 Feldwalze , Svanu - u.
Wagenseile ; sodann der Rest von allerlei
Hausrach.

Donnerstag den 29 . Januar:
Getränke , worunter 35 J »>i weißer neuer
Wein , 56 Jmi rother ditto , 20 Jmi alter
Wein , 4 Jmi Schnaps und 2 Eimer Most;
einiges Faß - und Bandgeschirr ; Bich : nem-
lich 2 Pferde , 1 sechsjähriger Brannwal-
lach und 1 trächtige 9jährige Braunstute,
2 Kühe und 2 Kalbeln ; Früchte : worun¬
ter ca . 50 Scheffel Dinkel , 15 Scheffel
Haber , 5 Scheffel Wickeuhaber , 24 Schef¬
fel Gerste , 3 Scheffel Linsengerste , 14/s
Scheffel Ackerbohnen , 5 ' /» Scheffel Wal¬
zen , 5 Simri Erbsen , 4 Limri Roggen,
6 Simri Malz.

Freitag den 30 . Januar:
Etwa 6 Wannen Heu und Oebmd , 150
Simri Kartoffeln , 600 Bund Dinkelstroh,
400 Bund Geistenstrob , 200 Bund Haber¬
stroh , 100 Bund Wickeustroh , 375 Pfund
Hopfen , 3 Klafter gespaltenes Holz , 200
Bund Reissach , ein Ouantum Bretter und
Bengel.

Liebhaber hiezu werden mit dem Anfügen
eingeladen , daß die Verkaufsverhandlung

je Vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zum Rößle beginnt.

Den 12 . Januar 1863.
Königl . Amtsnotariat

Eutingen.
Ass. Hailer.

2j « Oberh äugst ätt,
Oberamts Calw.

Hopfenstangen - und Floßlvie-
den -Berkauf.

Am 19 . Januar d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald
3000 Stück Hopfenstangen und
1500 Stück Floßwieden gegen gleich

baare Bezahlung im öffentlichen Ausstrcich
verkauft.

Den 9 . Jan . 1863.
Schnltheißenamt.

Roller.

2j2 Nagold.
Geld ansznleihen.

Bei den , Schulsonds sogleich 50 — 100 ff.
und 138 fl.

Schulfondsrechner
Gauß.

2j « N a g o l d.
Geld ausznleihen.

Bei der SnftnnaSpflegc sogleich 350 fl.
bis 400 fl. und 150 fl.

Stifkungspfleger
G auß.

Airivat - Dekalmtuurchungen.
2j « Altenstaig.

Flüssiges TLaschblan von feinstem
Indigo , sowie beste litt er Stärke
billigst bei

_ Julius Bader.
2j2 Alienstaig.

Französischen Senf <4 ULstraZon in gu¬
ter Onalitat billigst bei
_ _ Julius Bader.

2j ^ Altenstaig.
Abgelagerte  Cigarre » , nament¬

lich für die Herren Wirt he  passend , ver¬
kaufe ich , bei Abnahme von mindestens
100 Stück , billigst.

Julius Bader.

2j « Alte  n st a i jft '
Nene holl . Vvtthäringe in ausge¬

zeichneter Waarc bei

_ Julius Ba  d e r.

Altenstai  g.

Bett federn
in flaumreichcr Waare stets bei

Carl Hcnßler.

Nagold.
Gewobene Lampendvchte , auch ge-

wichste und zu Photogenöl hat stets vor«
räthig Misch , Bortenmacher.



Nagold.

Hochzeits Einladuitg.
Zu unserer Hochzeitsfeier , welche am

Dienstag den 20 . Januar
Gasthause zum Schwanen  stattfindet , erlauben

Kirn,

wir
unsere Freunde und Bekannte freunblichst einzulade » .

Gottlob Kirn,
Sohn des ch OelmnllerS

und seine Braut:
Friederike Lutz,

Tochter dcS ch Johs . Lutz, Bauers in Cresbach.

2f ^ Sindlinge n.
Farven z» verkaiifcn.

Ein 2jähriger Semmenkhaler Farre von
rothbrauner Farbe mit Bläß , zum Ritt
tauglich , ist zu verkaufen.
_ Domänepächter Bräuniger.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Ein brauner Dachshund mit

Pfoten ist mir zugelau-
WWWSdfc » und kann gegen Ersatz der
Kosten abgeholt werben

Schächinger ' s  Wittwe.
S ch ö n b r o n n,

Oberamts Nagold.
Milchschweine feil.

Am Donnerstag den 22 . Januar,
Vormittags 11 Uhr,

verkaufe ich 8 Stück halbcngliiche Milch-
schwcine . Löwenwirth

Essig.
2j> Nagold.

600  ü.
hat gegen gute Versicherung oder Bürg¬
schaft zu pCt . auS Auftrag ansznleihen

Knobel  b . Aeltere.

Nagold.2j-

Pflegschastsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 41/4  pCt . zum Ausleihen parat
bei Christian Harr,

Leimsieder.

3j ^ Stuttgart.

Ein « Verkauf
von Staatspapieren , Anlehensloosen , Wech¬
sel auf Amerika besorgt billigst

das Sank - und Dvechselgeschäst von
Wilh . Schönhulh.

--

xLMMtzMMroräentlwlV
OEMWMMilts

Meisäk
Äei von ^

. . . Mi N>1! ! »« » KEMWWKSViAW -»»
bei Kaufmann Kuppler

in Nagold.
Dem Herrn Conrad Herold hier beschei¬

nige hiermit mit Vergnügen , daß mir der
von demselben bezogene Maper ' sche Brust-
Syrnp , den ich aus den Rath meines Arz¬
tes gebrauchte , ganz vortreffliche Dienste
geleistet , und kann ich denselben für Brust-
leidende bestens empfehlen.

Mannheim , den 28 . Mai 1858.
E . StreiSguth.

2s » N a g VH
Geschäfts -Empfehlung.

»Sn«  Ich mache dem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum die er¬
gebenste Anzeige , daß ich mein Ge¬

schäft in meinem elterlichen Hause auf ei¬
gene Rechnung betreibe und empfehle mich
in allen in mein Fach einschlagenden Ar¬
beiten aufs Beste.

Jakob Grüninger,
Schuhmacher hinter der Kirche.

2ji Gündringen,
2 Centner ungeriedeuen Hanf , 60 - 70

Pfund Abwerg und 150 Stück Oelkuchen
hat zu verkaufen

Oelmüller Nisch.

2j ^ Liebelsberg,
Obcramts Calw.

Haus -Vertanf auf den Abbruch.
Jakob Stenn le,  Bürger und Bauer

hier , beabsichtigt , sein kürzlich erkauftes

zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer , Schopf,
mit Etockmauer und unter einem Ziegel-
dach , auf den Abbruch an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen . Das Haus wurde
im Jahre 1822 neu erbaut , ist 32 Schuh
breit und 53 Schuh lang.

Die Zahlungsbedingungen werden bei
dem Verkaufe billig gestellt werden . Es
werden die Liebhaber hiezu auf

Mittwoch den 21 . Januar , <
Nachmittags 1 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus eiugeladen . K
Den 9 . Januar 1863 . - Ne

Im Namen des Verkäufers:
_ Schultheiß  R a u.

2H Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Gel - anszuleihen.
100 fl. Pflegschaftsgeld hat sogleich aus-

szuleihen _ Joh annes Brau » .
2j ' Haitcrbach.

Geld auszulcihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen 400 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Christian Hiller,

Metzger.

2ji Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem liegen

400 S.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

_Joh . Georg Feßele.
2si Pfrondorf,

Obcramts Nagold.
Veld auszuleihen.

100 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei
_Johannes Feßele.

Pfrond  o rf,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiheii.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit 250 fl. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Pfleger Johannes Feßele.

2ji Nagold.

1200  ll.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4sts
pCr . zum Ausleihen parat . Zu erfragen
bei Wagner Killin ger.

Tages - Reuigst eiteu.

Meßner die nstju b iläum.  Im Jahr 1763 , also Heuer gerade
vor 100 Jahren , wählten die Kirchenvorsteher zu Nagold einen
Meßner , der dieses Amt mit seltenem Fleiß und musterhafter
Pflichttreue fünfundfünfzig Jahre lang , bis anno 1818 , beklei¬
dete . In diesem Jahr ging dasselbe ans dessen Tochtermann Es¬
sig über , der jetzt noch , also schon seit 45 Jahren Meßner zu
Nagold ist , und somit Veranlassung hat,  in seinem und seines
verstorbenen Schwiegervaters Namen ein hundertjähriges Meßuer-
dienstjubiläum zu feiern , wenn er es , im Vertrauen auf Den,
dem er schon so lange gedient hat , nicht vorzieht , das volle Halb¬
hundert in seiner eigenen Dienstleistung abzuwarten . (St .-A .) -Her von ihr gefaßten Beschlüsse uiedergesetzte Comite trat vergan

Herrenberg,  9 . Jan . Im abgelaufenen Jahre wurdet
dahier geboren : 72 Kinder , darunter 14 uneheliche , und starben:

59 Personen . Die Zahl der Todesfälle kam derjenigen von
1861 gleich ; jedoch ist zu bemerken , daß im Jahr 1862 der
Todesengcl hier (im Gegensatz zum Vorjahr ) mehr bei Erwach,
jenen als bei Kindern einkehrte . Die Einwohnerzahl der Ober-
amksstadt beläuft sich aus 2341 Seelen . Die Zabl der Weibli¬
chen übersteigt die Männlichen um 27 . — Im Oberamtsbezirk
kamen Auswanderungssälle vor : 47 , und zwar von 33 ledigen
Männern und 14 ledigen Frauenspersonen , welche alle zusammen
au Vermögen 12,876 fl. exporlirten . (S . M .)

Die drückende Art der Erhebung der Wirthschaftsabgaben
veraulaßten die Wirthe des Landes im September v . I . zu einer
allgemeinen Versammlung in Cannstatt . Das zu Ausführung

genen Freitag in Uutertürkheim zusammen und genehmigte die von
seinem Referenten ausgearbeitete Eingabe an die Ständeversamm-
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1.

lnnq einstimmig . In derselben wird eingehend auf die Lastigkeit
der ' Erhebung des Umgeldes , auf die demoralistrende Einwirkung
dieser Erhebüngsart , die groß « Beschränkung des freien Verkehrs
und die ungleiche Austheilung der Steuer hingewiesen . Die Ein-

gäbe wird durch den Druck veröffentlicht und in einer entsprechen,
den Anzahl von Exemplaren in die säinmtlichen Bezirke des Lan»
des versandt werden , damit säinmtlichen Wirthen Gelegenheit ge¬

geben ist , dieselbe zu unterzeichne ». Außerdem wnrde be¬
schlossen , der Staatsregierung hievon Kenntniß zu gebe » und
hiemit die Bitte zu verbinden , dieselbe möchte den wohlbcgründe-
teu Klagen der Wirkhe in möglichster Bälde durch ein de » Prin¬

zipien des möglichst freie » Verkehrs sich anschließendes Wirth.
schaftsabgabengesetz Rechnung trage ».

Ueber die Fortsetzung der Neckarbahn durchs hohenzollerische
Gebiet wird jetzt von einem hohenzollerische » Blatt der Aufschluß
gegeben , Preußen sei nicht gegen dieselbe ; cs wolle nur die Bahn
über den bedeutendsten Ort des Landes , Hcchingen , geführt

habe » . (Schw . V ..Z .)
Die badische Regierung hat eine Erklärung am Bundestag

abgegeben , sie beabsichtige die Spielbank in Baden noch vor
Ablauf des ContraktS mit den Pächtern aufzuheben . (S . V .-Z .l

Gottlob ! Die Geschichte von der Mutter >n I stein,  die

ihre eigene Tochter am Weihnachtsabend ermordet haben sollte,
ist unwahr . Die Badische Landzeitung widerruft die Nachricht . !

Aus Baiern,  9 . Jan . Vor Kurzem ist der israelitische

Bürger , Herr Karl Obcrmayer i» Augsburg , der schon längere I
Zeit mit einer höheren Charge bei dem dasigcu Landwebrregiment
betraut ist , vom König auf Vorschlag des Offiziercorps zum
Obersten befördert worden . Es verdient solches um so mehr ei¬
ner rühilienden Erwähnung , als man sich nicht erinnert , daß

sonst in Deutschland einem Israeliten eine solche militärische Wurde
ertheilt worden wäre . (Fr . Pstz . )

In Nürnberg  machen sämmtliche Barbiere bekannt , daß
sie , , ,ben Anforderungen der Jetztzeit genügend " , vom Neujahr
an die Rasiertaxe auf 3 kr. erhöhen.

Am 6 . d . M . hat bei einer Treibjagd in Tiefenlauter bei

Coburg der Hofbauer Herda » von Neukirchen eine große wilde
Katze (Katers , 17 Pfd . schwer erlegt . (Dsz . )

Kassel,  11 . Ja ». Ueber die nächsten Ursachen der Ent¬
lassung des Ministeriums v . Dchn -Rotfelser hört man , derselbe
habe die Wiederanknüpsung der diplomatischen Beziehungen mit
Preußen , die Genehmigung des Handelsvertrags und der Halle»
Nordhauser Bahn zur Cabinetssrage gemacht . Auch der Minister
v . Stiernbcrg hat nach der erfolgten Entlassung des Herrn v.
Dehn -Rolfelser seinen Abschied gefordert . (Ltg . A .)

Hamburg,  9 . Jan . Eine besonders großartige Festlichkeit
wird in diesem Jahre am 18 . März beabsichtigt , als dem fünf¬
zigsten Jahrestage der Befreiung Hamburgs von der Fremdherr¬
schaft und dem SlistungSlage der hanseatischen Legion und Bür¬
gergarden . (Stg . A .)

Die durch den Tod erledigte Stelle eines Scharfrichters bei

dem Grazer  Laudesgerichte ist besetzt worden . Unter mehreren
Bewerbern hat derjenige den Vorzug bekommen , welcher sich aus-
gewlefeu hat , daß er bereits 135 arme Sünder mittelst Stran¬

ges glücklich in ' s Jenseits befördert hat.
Dieser Tage wurde ein ertrunkener Echncidergeselle aus der

Donau bei Gran  gezogen . Damit er nicht in den Verdacht des

Selbstmords komme , batte er in seine Brieftasche geschrieben:
"Ich heiße Matthias Sz — y , stamme von Gran und habe mich
bloß baden wolle ». <Dsz .)

Italien.  Ein Genfer Korrespondent der „ Köln . Ztg ."
will wissen , Prinz Napoleon habe seinem Schwiegervater Victor
Emanuel einen Brief geschrieben , worin er sich über die Lage
ausspreche und neuerdings constalire , daß von Frankreich vorerst
nichts für Italien zu hoffen sei. Der Prinz kündigte dem König
leinen Entschluß an , eine größere Reise zu machen , beschwor Vic¬
tor Emanuel , alle Kräfte des Landes aufzubieten , um die Or-
gEstnuig Italiens im Innern zu fördern , und sprach schließlich
die llederzeugnng aus , der gegenwärtige Zustand könne ja doch
nicht dauern.

Turin.  Diritto sagt : Garibaldi hat ,die Präsidentschaft
eines neuen Comites für die römische Aktion angenommen ..

. (T . d. N .-Z .)
Paris,  4 . Jan . Bezüglich der Noch der brodlvsen Farik-

arbeiter wird dem „ Botschafter " von hier geschrieben : „ In einem
der letzten Ministerconseils überraschte der Kaiser seine Räthe

durch die Vorlegung eines bereits vollständig ansgearbeiteten De»
crets , durch welches 60 Millionen aus Staatsmitteln zur Linde«
rung der Noch der französischen Arbeiterbevölkerung ausgeworfen
werden sollten . Tie Minister sahen ganz bestürzt einander an,
und cs erfolgte e ne peinliche Pause , welche Herr Fould endlich
mit einer mvtivirten Erklärung gegen dieses Decrel unterbrach:
„Zunächst " , setzte er auseinander, „ würde durch diese Maßregel sein
Budget unheilbar zerrüttet werden , sodann werde aber auch da¬

mit der gewollte Zweck nicht entfernt erreicht . Die ganze Norman¬
die befindet sich in bitterer Noch , im Departement der unteren
Seine leien 300,000 brodlose Arbeiter , im ElscMdoppelt so viele,

in Lyon und den anderen Seidcnmanusacturorten der Loiregegend
feierten über 1,000,000 Menschen , im Norden , namentlich in
Lille , seien 200,000 Arbeiter broblos . Dabei wären noch nicht
einmal die Pariser Arbeiter gerechnet , welche ihr Elend mit einer

bewundernswürdigen Geduld ertrüge ». Es jwürden also mit den
60 Millionen etwa 4 Millionen Nothleidender zu unterstützen sein,
und das sei ein Tropfen ins Meer . Wolle der Kaiser aus sei¬

ner Civilliste eine der zwei Millionen zu den veranstalteten Samm¬
lungen beisteuern , so werde dies höchst anerkennenswerth sein,

aber was sein Vrojcct anbelange , so sei dasselbe unnütz , ja ge¬
fährlich . " Nach dieser Rede ihres muthigeu Kollegen erschienen

die übrigen Minister wo möglich noch bestürzter als vorher . Der
Kaiser aber , ohne eine Miene zu verziehen , erklärte , er entsage

seinem Project , faltete ruhig sei» Papier zusammen und steckte
es in die Laiche . Bald darauf löste er die Sitzung auf , und
beim Hinausgehen sagte er lächelnd zu Hrn . Fould : „ Ach ! Sie
sind noch Eluer aus der alten Schule ! Ihre Geschicklichkeit ver¬

dient alle ^Anerkennung . " — „ Lire , Sie sind zu gütig ." —
„Glauben Sie mir , ich sage niemals etwas Anderes , als ich denke . "

Paris,  8 . Jan . Die neueste Instruktion des Ministers
des Innern , v. Perflgny , an die Präsecten für die künftigen
Kammerwahleu lautet im Resume : „ Alles aufbielen , um die Re-

gierungs -Caudidalen durchzusetzeu ; schon jetzt keine Schritte , keine
Mühe scheuen ; dort , wo hieß nicht möglich , lieber Demokraten,
Republikaner oder Socialistcn , als Orleanisten . Gegen letztere
haben Sie freie Hand . Der Kaiser haßt sie wie die Pest !"

Natürlich sind diele Instruktionen vertraulicher Natur ; aber das
Rundschreiben existirt.

Paris,  9 . Jan . Die „ France " versichert , daß die vier
deutschen Königreiche gewiß seien , eine Ausgleichung dev Diffe¬
renzen zwischen Preußen und Oestreich zu Stande zu bringen.

Paris,  10 . Jan . Die „ France " berichtet , daß Prinz Na»
poleon sich am 15 . Januar in Marseille einschiffen und während
eines Monats reisen werde.

Paris,  12 . Dez . Der Bischof von Nancy ist zum Erz¬
bischof von Paris ernannt . (T . d. N .-Z .)

Paris,  12 . Jan . Kammer - Eröffnung.  Der Kaiser
gibt einen Rückblick auf das in den letzten Jahren Vollbrachte.
Nach außen habe Frankreich das berüchtigte Bestreben der Völker
nach besserer Zukunft begünstigt , die Handelsverbindungen ent-

wickelt , beigetragen die Vereinigung der Donauprovinze » festzu¬
killen , Serbien , Montenegro , Syrien bei begründeten Beschwerden
unterstützt , ohne den Rechten der Pforte zu nahe zu treten , die
Unabhängigkeit Italiens vertheidigt , ohne mit Revolution zu gehen,
ohne über das Schlachtfeld hinaus frühere Gegner zu verderben,
ohne den Papst preiszugeben , den sie durch ältere Verpflichtungen
zu halten gebunden sei. Gegenüber Spanien habe sie durch
Grenzbereinigung , durch Regelung der Schuld von 1823 , gegen¬
über der Schweiz , durch den Dappenthalvcrgleich 'Anlaß zu Strei¬

tigkeiten weggeräumt . Die Expedition gegen China , Cochinchina,
Mexiko habe der Welt gezeigt , daß man die sranz . Fahnenie ungestraft
beleidigen dürfe . Die Fceundschaftsbeziehungen zu fremden Herr¬
schern seien durch persönliche Begegnungen gekrästigt , die griechi-
scheu Wirren hätten nichts Friedenstörendes . Dieser Rückblick aus

die Vergangenheit möge der Versammlung als Bürgschaft der

Zukunft gelten . Der Kaiser spricht auf die Lage im Inneren
übergehend , von den Bemühungen jede Spur innerer Zwietracht
zu verwischen , von der Heeresreduklion , der schwebenden Schuld
der Rentenkonverston , wodurch großer Schritt zur Consolidirung
der Gcsammtschulb . Bezüglich Amerika : die Vermittlungsvor-

schläge , um der Erschöpfung eines Landes ein Ziel zu setzen



dessen Zukunft Frankreich nicht gleichgültig betrachte , seien auf
günstigere Zeit vertagt . Die Regierung würde zur Linderungder Rath , entstanden aus Keschäftsstocknng , die ihre Sarge in
hohem Grade in Anspruch nehme , zur Unterstützung der Arbeitereinen Credit beantragen . Er ermahnt die Depntirten zur Ein¬tracht und Versöhnlichkeit.

Paris,  13 . Jan . Moniteur . König Ferdinand beharrt
ungeachtet des Schreibens des Königs von Belgien auf Ableh¬nung des griechischen Thrones.

Von der polnischen Grenze,  8 . Jan . Ein Denun-ciant wurde in Warschau durch einen Dolchstoß tödtlich verwun¬
det , als er gerade an der Regierungskasse erschien , um sich sei¬nen Denunciantcn -Lohn auszahlcn zu lassen . (K . Z .)

Die polnische Grenze  wird von den Russen streng be¬wacht , weil viele junge Polen der Aushebung in das Militär zuentfliehen suchen . Es ist kein Geheimniß , daß die Polen in die
sibirischen oder kaukasischen Regimenter gesteckt werden , wo Kli¬
ma , Strapazen und Tscherkcssen dafür sorgen , daß Wenige wie¬derkehren . (Dsz .)

England.  Bei der Hinrichtung eines blinden Mannes,
der sein Weib gemordet , zu Woodstock , in West -Canada , am16 . Dez . , ereignete sich eine grausige Scene . Der Strick warüber 9 Fuß lang , und in Folge dessen riß dem Gehängten beidem tieft » Fast des Leibes buchstäblich der Kops ab und der
Rumps , aus dem das Blut strömte , stürzte polternd in das In¬nere des Schaffots ! Ein drastischer Beitrag zur Abschreckungs¬theorie.

27 englische Bischöfe und Erzbischöfe haben wieder einmalein gewaltiges Lamento erhoben , daß die sündige Welt auch an
Sonntagen aus der Eisenbahn fährt , und sämmtliche Eisenbahn-
Gesellschaften in Denkschriften anfgefordet , die Sonntagszü ge
einzustcllen . Daraus ist ihnen entgegnet worden , Millionen Men¬schen hätten sechs Tage in der Woche in den dumpfe » Städtenso schwer zu arbeiten , daß sie nur am Sonntag Gelegenheit hät¬
ten , frische Luft auf dem Lande zu schöpfen und sich einmal an-znsehen , wie Gottes liebe Sonne aussehe . Die Herren Bischöfe
führen freilich am Sonntag nicht ; denn sie hätten jeden Wochen¬tag dazu Zeit und Geld.

Von England ist nunmehr der regierende Herzog von Co¬burg  als Kandidat für den griechischen Thron ausgestellt.
Newyork,  3 . Ja ». Eine Proklamation Lincolns erklärtalle Sklaven in Arkansas , Texas , Mississippi , Alabama , Florida,

Georgia ; Karolina und theilweise in Louisiana und Virginienfür frei und befiehlt den Behörden , die Union anzuerkennen , den
Sklaven , sich aller Gewaltthätigkciten zu enthalten . — Vom 31.Dez . bis 2 . Jan . wurde eine große Schlacht bei Murfreesboroin Tennessee geschlagen . Die Unionisten durchbrachen das feind¬liche Centrum und waren siegreich , halten aber ungeheure Ver¬
luste . — Am 27 . , 28 . und 29 . Dez . griffen die Unionisten drei¬mal Vicksburg in Mississippi an , wurden jedoch mit großem Ver¬lust zurückgeschlagen . — General Bniler ist in Washington ange¬kommen . Er soll ein wichtiges Commando erhalten . iS . M .)

Newyork,  30 . Dez . General Lanks,  der an die Stelledes Generals Butler tritt , ist in New -Orleans eingetroffen und
hat Banton -Rouge besetzt , welches zur Operationsbasts der Mi-sisflppi -Expebikion bestimmt ist . (Fr . I .)

Newyork,  31 . Dez . General Stuart ist gestern mit 1500Mann Kavallerie und einer Batterie über den Potomac nach
Maryland gegangen und wird sich vermuthlich gegen Frederik
wenden . Es sind ihm unionistische Truppen cntgcgengeschickt.

Eine Prophezeiung.
(Fortsetzung .)

Der Knabe , tief bewegt , cutgegnete , daß er sich noch nichtvon ihr trennen wollte.
„Geh, " sagte sie , „ nur statt alles Dankes behalt inHgutemAndenken die arme Zigeunerin , die Tochter des Teufels ."
Sie hing ihre Mandoline über die Schulter , steckte die Korb¬

flasche in die lederne Tasche , drückte dem Knaben die Hand undwar plötzlich , wie eine Fledermaus dahin schießend , im Dunkelder Nacht verschwunden.
Michael Zibin befand sich dann wieder allein , aber nur fürkurze Zeit.

Da nämlich kein dürres Holz mehr vorhanden war , um das
Feuer zu erhalten und dieses schon dem Verlöschen nahe warschickte er sich an , einen andern Zufluchtsort z» suchen.

„Halt da ! Wohin so schnell?" ries ihm jetzt eine Männer¬stimme entgegen.
Es war sein günstiges Geschick , das ihm hier in den Wegtrat , in der Verkörperung eines Mannes.

2.
Im schwachen Schein des verlöschenden Feuers konnte Mi¬

chael Zibin nvck einigermaßen die Umrisse der Gestalt prüfen , dieihm so unerwartet entgegen kam.
Es war ein schlank gewachsener , vornehm aussehender Mann

in einen Pelz eingewickelt und mit einer Peitsche i» der Hand.„Wer bist Du ?" fragte er mit ziemlich sanfter Stimme Lenkleinen , am ganzen Körper zitternden Vagabunden.
„Ei » armes Kind ohne Eller » , ohne Familie , ohne Schutz,"stammelte der Knabe.
„Wie heißt Du ?" .
„Michael Zibin ."
„Wie alt ?"
„Zehn Jahre ."
„Sehr gut . bas paßt charmant ! Dein Gesicht ist auch nichtübel — die Sache wird sich macken ."
„Welche Sache , gnädiger Herr?
„Nenn ' mich kurzweg ,',Herr, " » m Anderer Ohre » nickt zubeleidigen . Was die Sacke anbetrifft , von der ich rede , so wirst

Du bald genug erfahren , was ich meine . Vorläufig begnügeDich hiermit und folge mir sogleich ."
„Wohin denn , Herr ?"
„Das wirst Dn sehen ."
„Sie hatten kaum zehn Schritte gethan , als der Fremdewieder anhob:
„Es ist wahrhaftig eine Fügung des Schicksals , daß wir uns

getroffen haben ! Denke Dir , cs sind fast zwanzig Jahre her , daß
ich dieses abgelegene Gäßchen nicht durchschritten habe ; ich miedetz stets , weil es gewöhnlich ein Sammelplatz für Zigeuner undandere Vagabunden ist. Und ick wäre auch heute sicherlich nickthieher gekommen , wenn mich nicht eben erst — als ich den Ne-
wa -Quai entlang schritt — eine gehcimnißvolle Stimme dazu an¬getrieben hätte/'

Michael Zibin dachte augenblicklich au die Wahrsagerin und
war schon im Begriff , seinen Gedanken Worte zu verleihen , alsihn »och zu rechter Zeit halb die Bescheidenheit , halb ein richti¬ger Instinkt daran verhinderte.

W . iterschreitend begann der Unbekannte wieder:
„Ich bin überzeugt , daß Du der Prinzessin gefallen wirst ."
„Welcher Prinzessin ? "
„Das wirst Du bald erfahren : Dn .gehst mit mir in ihren

Palast ."
Michael Zibin konnte nicht umhin , einen Ausruf der Ver¬

wunderung über die AUwcisheir der Zigeunerin auszustoßcn.
„Ja , ja, " begann der Fremde wieder , halblaut vor sich

sprechend , „ er ist ganz dazu geschaffen , den Circassier der Prin¬
zessin zu ersetzen ."

„Wenn von mir die Rede ist, " wagte der Knabe einznwen-den , „ so möchte ich doch wissen , welcher Prinzessin ich dienensoll ."
„Der Prinzessin Potoka, " versetzte halb zerstreut der Unbe¬kannte.
Michael Zibin , wenig bekannt mit der vornehmen Welt Pe¬

tersburgs , war noch so klug wie zuvor.
(Forls . folgt .)

Allerlei.

— (S e nsen - Fabrikation .) Die Steyrer  Sensen-
fabrikcn fertigen jährlich über zwei Millionen Sensen , im Werth
von l ' /s Mich östr . Gld . Der Hanptabsatz ist in Rußland unddem Orient . Aus der Londoner Ausstellung haben die Fabrikan¬ten wieder viele Verbindungen angeknüpst . In letzter Zeit haben
die Württemberger und die Römscheider Fabriken (Rheinpreußen)
ihnen viel Conkurrenz gemacht.
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